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Weizen'Embargo.

Petitionen an den Präsidenten und
den Kongreß. TaS Land soll

durch Ausfuhr.Veroot vor Hun
gerFnoth geschützt werden. Öc

treidemangel dürfte sich schon in ab

schbarer Zeit fühlbar nmchen.

Der stetig weiter umsichgreifendm
Veweauna bsnufS ErlaK nc& Em
f nrswH mit 9stiiiffn um pinprfpltS eill

, ; ediuieruna der schon setzt fast uner
'nvinglichen Preise zu erzwingen

? nd andererseits das Land vör einem
far zu erwartenden Getreldemange

:nd den daraus envachsenden schiim
n.en folgen zu bewaliren, haben sich

nd die Bäckerrneliter New Norls cm

geschlossen, die in einer in der New
plorl Mannerchorhalle, abgehauenen
S'kailenversammluna. welcl von un
dertrn von Bäckermeistern auS allen
Theilen der HudsonMetropole besucht

)rav, einander da Versprechen gaben,
t'--e ittmmehr nach dieser Richtung hin
m entfaltende, Agitation in jeder
i'eife au unterstützen.

Tie nachstehende Petition soll die
weitzchendste Verbreitung sinden uno
ron Vunoenrausenoen ameriranncyi
Bürgern unterzeichnet an Präsident
Wison und an den Kongreß gesandt
werden:
. Da die unterzeichneten Bürger
der Ver. Staaten der Ansick sind, d.il;

die letzte Weizenernte einschliejjlich der
Ueberproduktion des vorigen Jaqres
Laum xnügend ist, den Bedarf dieses
Landes zu decken, daß die Qualität
der dicsiahrigeir Wnzenernte ,n,ndec

, werthig und der Preis für Weizen ste

tig im Steigen begriffen ist. stfwh

ferner wegen der wachsenden Pevöll'e
rungözahl eine gröbere Menge Weizen
für den wlrklichen Perbrmich beiio
thigt wird als bisher, ersuchen wir
lwfltchst den Präsidenten, , eine C'pe

,i5,l.?lsin hi' 3. St(mareh$ itiiul
rufe, um über die infühnlng eine--

LnlbargoS auf die Ausfuhr von Wei
Xen zu berathen, und dasz in besagte?
kl.iHinvttfijnhitn kio 1T7ifnTiNtl ' hilftvif viv tui.v vk

ttongress Gesetze erlassen, die zuiit
. WoHle unseres Volkes und zum

?ifuiiu bei wicktiasien NalirunaZ
nlittcl'ProduktS nothwendig sind."

Die .Petition fand die volle Zu.
flimimlng der Verfammlung und je
der der Anwesenden erklärte sich be
reit, sein möglichstes zu thun. Um zum
gewunslyten Ziel zu gelangen, iner
der wärmsten Befürworter der l?m
liarao.Bewegung war Herr Chrnt
Rebhan, der ein Ausfuhrverbot als
einzigste Rettiing des Lande vor einer
chungerinoth bezeichnete. Herr W. H
Preuk von der TeutsaAmerikani'
schen .Hanoelskannner - machte di
Bäckermcifter darauf mifmerksam, dab
England vierhundert MUlicnen zhi
shel Getreide benöthige und den gröf,
len Theil davon bereits hier gekauft
nave. ES müsse unter zeden Umstän
den verhütet werden, drch diese ge
wältige Menge Weizen auszerhalb deö
Landes ginge, weil dann Der so a
fürchtete Mangel unabwendbar ware.
Auch Herr.Nlbin E. Plarn sprach in
öieser Verbindung und! forderte diz
lkrUezen u energische Borgehen
grzen Veördm und Zejtungen auf,,

ru--v-

C

(tur Is

die den Vück,'rnieiiler in ein falsches
Lickt zu stellen versuchten.

Tie Versammung sahte dann den
Beschluß, ein gemcinsä)aftlicki?s Ei
ku's und FabrikationSTystem zur

erl'illiguilg der Herstellung von
Backiiiaaren und zum Schutze des
Biickcrgeiverbei einzuführen. Tem
Prajidenten Adam Metz, der in drr
Sitzu:?z den Vorsitz führte, bleibt eö

uverla?sen, ein nommutee von zelir
Aickermelitcrn zu ernennen, das Mit
t?l und Wege für ein solches iiarmo
nische) Zusammenarbeiten der Bäcksrl

meiiter finden soll.

(öartenprodukte

Werden Schulkinder heute im Zoo ge

lege, tlich des Picnics der Federated
Improvement Aksokiation

zur Tchan stelle.

Tcn Clou" 'dcö am heutigen
Tage im Zoologischen Garten stattfin
dendkn Jahrespicn,cs der Federated
Jmprovcmknt Association wird un
streitig die Ausstellung vrn Garten
Produkten durch etwa 3000 Schulkin
der der öffentlichen Schulen bilden,
. Herr W. Schultz vom Arrange

mentSkommittee und chulsuperin
tendent Dr. Condon trafen die
nöthigen Arrangement? fur die 2luf
stellung der Tische, auf welchen die
jugendlichen Gärtner unv Gärtnerin
nen, die am Gartenunterricht im der'
flossenen Jahre theilnahmen. die Pro
dukte ihrer Gärten zur Schau stellen
werden. Die Ausstellung wird bereits
um neun Uhr Morgens eröffnet und
es wird den Kindern euch gestattet
werden, hre Gartenprodukte zu der
kaufen, jedoch mit dem Vorbehalt, daß
die verkauften Sachen erst nach sechs

Uhr Abends von den aufern ent
kernt werden dürfen, damit die AuS- -

stellung bis dahin komplett bleibt.

Vterblichkeitsbericht.

John Bachmann. 6. 4222 Mad
Anthony Str.; KrebS.

William LouiS Dietz. 0, 2464 Cole
rain Ave.: Diphteritiö.

Laura Brinklev, 37. 703 Trenton
Str.: Krebö

Maraaretha Loew. 77. 673 Riddle
Road: Herzleiden.

Bella Bluma Lesser. 79. 627 Rich
mond Str.: Nierenleiden.

Geneva Loeffler, 71, 342 Baum
str.: Herzleiden. -

Michael Rosche. 42. 3329 Brow
ninq Ave.; Unglücklfall,

Anna Walsh. 0. 622 Clark Str.:
Herzleiden.

Frank Joseph McHugh. Sr.. 53.
1716 Oft McMillan Str.: Schlag
an kall.

Bernardine Meiner, 72, Achte und
Enriqht Ave.; Magenleiden.

Edward Heus, 44. . 835 Fork
Str.; Nierenleiden. ,

'
Harry Veseler. 1, 3830 Glenkvay

Ave.; Herzfchler.
Alfred Bloomer. I. 1602 Main

Str.: Adernverhärtung.
Johanna Lindemann,, 76, Carth

age Road; Schwäche.
Emma Schmadel. 50, 2356 Flora

?t?.? ÄrebZ.
Alice Susan Cooper. 70, 1523

Eastern Ave.; Schwäche -

Cincinnati, Ohio,
: m

20-4- 0 Zadre 5cdul'
. und ander? hochgradige

Hunizipal - Bonds.
Safe leposU Sojel $2.00.

eslern
cke 12. d Si Ckr.
Phone Sana! 178.

Tie Jagdsaiso ist nn eröffnet.

Gestern begann die Saison d:
Jagd auf Eichhörchen; sie dauert bis
zum 28. Oktober. Diejenig auf wilde
Enten, die deuie degtnnk. lchltekt am
Si. Dezember. Die Periode der Hasen
Jagd dauert vom 1. Noveinber bil

Janucr. Rebhühner und Tauben
dürfen vorläufiL noch niAt Lfchogn
werden, -

.i
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Tägliche Sincinnatier Vslksblatt, Tamftng, den 16. September 1916. .
Llus den Gerichtshöfen.

Im Scheidungsnericht wird es von

nächste Woche nir wieder lebhaft

,
zugehen.

-

Mehrere Hundert Falle zur Aerhaud
lang bereit nd angesetzt.

i, ,,

Unerwünschtes Sturzbad. Verlangt
sein Geld zurück. Mädcheover
fütirer empfindlich bestraft. Nach

" laßsachen. Verschiedene .
9

Ehescheidungsfälle
N i ch t : r I o s e p h B. K e l l ? )

vorn Tnsvlvenzgencht. in welain
Tribunal noch etwa 200 Scheidum,
kistsleit anhängig sind, die eingereicht
wiirden, ehe der Gerichtshof jur na
nlilicn'Angclegenbciicn die alleinige
Aurisdiktion über solche lycillc erhirlt.
bat, nachorm das Supreniegericht ent
schieden hat, das; er über diese "frälL

oui'iöbittioit besllze, bescllossi, die

fulvni vom zweiten Ortovcr ab zur
Verhandlung aufzurufen und alle
solche Mlle, in denen keine Antwort
erfolgt, sofort vom Ualcuder zu jtret
avn. x mv iliotitag, ven z. rttc
der, angesetzten Iällc sind: Grabow
gegen Grabow, Miller gegen 5J!te
Thoinpsoil gegen Tlpmpson, Thoma;
qegeil Thomas, McNeeS gegen Wie

NeeS. Ttockelnian gegen Stockelmali,
Salb gegen Salb, Reilly onqen 9feiUtj,

Nstclisf gegen Ratcliff, Lakoof gegen

Latoof, Durrell gegen Durrell, Lewis
gegeil Lewis, Williaiiis gegen Wil
lmmS, MyerS gegen MqerS, Tiscoroo
geg,n Di-cor- po, Wright gegen
Wright, Coleman ezen Coleinaii.
Barrett gegen Aarrett, Nob '3'!

Roß' Jiedeldy gegen Fiedeldy, Schaich
gegen Schaich, Bullock gesen Bullock,
Sieeres gegen Neeveö, Tcrr gegen
Torr, Willard gegen Willard, Tickjon
gegen Dickson, Cherry gegen Cherry,
Tiegmueller geacn Diegmueller, Her
veö gegen Herbes, Harrigan gegen
HarlljMN, Vlmna gegen Ewing, Gipe
gegen Glpe, Robllotta gegen Nobi
lotta, Diron gegen Dixon, Kippen
brock gegen jtN'venbrock, clnute ze
gen Sckjutte, Peck gegen Peck, Lot!
bauer gegen Lohbauer, Mockbce gegcii
Mockbee, Grear pegen Ärear, Morgan
gegen Morgan, Short gegen Hort,

Johnson geen Johnson, Koch gegen
jloch, Taylor gegen Taylor, Oswald
gegen Oswald, Gnfkm gegen Grif
sin. Oswald gegen Oswald, Miller
gegen Miller, Stahl gegen Stail,
Toll gegen Doll, Zimmerly gegen
Zimmerly, Lally gegen Lally, Jones
gegen JoneS.

RichterT.W. Hoffman, vom
Serlaashos sur FcuniIlenAngelegen

Veiten, der n3 den fferien zuruckge
kehrt ist, wird ebenfalls und 5war am
nach, ten Montag, den 18. d. M., wie
der mit der Verhandlung von Schei
dungdklagcn beginnen. Der Kalender
femes Gerichtshofes weist ctiva 600
unerledigte Fälle auf und um diesel
bcn auS dem Wege zu schaffen sind
sur die ersten drei Wochen täglich etwa
15 zur Verhandlung angesetzt wor
den.

LouiseJ. Dustlinaer, ver
witro.cte Hoffman, 53 Main Avenue,
Clnnvood Place, die am IS. Januar.
1910 nnt Joseph Dustlinge? ckiu?

liveiie Ehe einging, hat gestern eine
Scheloungsklage angeilrengt. 21
macht geltend, daß der Mann, sich

darauf verlassend, da sie ihn ernäh-
ren werde, statt zu arbeiten, in Wirth
schafteil herumgelegen sei, dann stetS
in betrunkenem Zustande nach Hause
gtkoinincn sei und sie aufs Brutalste
oehaudelt habe. Sehr oft habe er sie

mit Revolver, Messer und anderen
Waffen bedroht und sie nmfzte ver
chicdentlich die Polizei zu Hilfe ru
fVI tint ( (4 , slrtf(l ll stlt Osllflrti X'fI. uiu it ot vku;uy(,iu VfrMQi-i- . wt
Scheidung verlangt sie auch, dasz ihm
jedes Anrecht auf ihr Grundciaen
thunl, daZ sie vor der Heiralh besasz.
abgesprochen werde.

Weil seine Gattin Qennie Carter.
mit der er sich am 10. Jaimar 1904
vcrheirathete. ihn am 25. Oktober
1910 ohne Ursache verlassen lxt.
reichte Cornelius Carter eine
SclundungÄlage ein.

Wendel Hittle. der sich
am 17. Auir 1 VIZ mit Clizabet
vuue vcr!rarytte, verlangt eine
Scheidung, weil die Frau ihre Pflich
ten vernachlässigt, ihn seit der Heirath
vollständig ignonrt und die Gesell
chaff anderer Manner der seinigeu
vorgezogen haben Zoll.

W m. W e t g e l hat auf die Sclri
dungSklage ferner Gattin May W
gel nne Gegenklage ernoben. worin
er behauptet, daß die Frau und ihre
Mutter rhnl das Leben zur Last ae
inacht kkitteil, trotzdem er stets in
bester Weise für die Crstere gesorgt
habe. Lehr oft habe s ihm erklart.
daß sie ihn nicht liebe und lieber mit
einem Farbigen leben wolle, als mit
ihm Im Mär, 1916 habe sie ihn
dann auS freien Stücken verlassen.
Aug diesen Gründen verlangt Weigel
selbst eine Scheidung und auch einiu
ikmhaltsbefehl, um die Frau zu der
Kindern, die HauSeinrickrtung im
Werthe von etwa 5500, die er angc
schafft und die sich in ihrem Bcslye
befindet, zu verkaufen der aildrrwei'
tig darüber zu verfügen.

JameB. Eorhat seine Gattin
lClara L,. Sex, die er am 2, Fcbruarl

1912 heirathete, wczen brutaler Bo
Handlung und weil sic ihn vor drei
fahren vcrlie, auf cheidiing vcr
klagt. -

.

S a in. H. D o u i, g ivill voii Lula
ouiig, die er am 21. Tezembcr 1;j12

helratLete, geschieden sein und führ!
als .Hauptgrund Plichtvernachlasn
gung an. Er macht geltend, dasz er
oft gezwungen war seine Mahlzeiten
zu kod)en, daS Hans in Ordnung zu
bringen, - während die Verklagte sich

mit anderen Männern in Veranü
gungKÄesorts henimtrieb und dabei
oft ganze, Nachte misgeblieben ist
?lm 9. September V.)iV have sie ihre..--r: J. ...f- - - j. .v

rtiiin'iuiu-niHTaa- i uno
ilm mit der Ersllirung, dasz sie seiner
iiberdnissil! gcworKen sei und nicht
nichr ziiriicktehrcn werde, verlassen,
ll n erwünschtes S t u r z b a d.

S t e l v e L o n s w a y hat gegen
Podac Weitb eine jttaae über $000
eingereicht, nx'il er gelegentlich eines
Tidputs. in den sie verivickelt imirix'n,
einen Cimer kalten Wafers ergrirs
und ihr über den mwt schüttete. Sie
vill sich dadurch. eine Erkältung zuge

zogen haben, infolne deren sie längere
,eit das Bett Hute und unter ärzt- -

lidpt Behandlung sein imchte.

V e r l a n g t s e , ,i (4 e l d zurück.
W m. Miller hat geilern eine

Klage gegen seine Gattin Ina Tellz
Miller eingereicht, ivorin er anführt,
das; er derselben im ahre 1900 seine
örspari.iise im Betr.ige von $700 und
später zu vcrscliedenen Zeiten noch
nxitcre zur .'linbenxihruiig und
zwar mit der Bedingiin,, übergeben
habe, das; er zu je!vr .eit über das
Geld verfügen könne. Die Frau habe
das Geld theils bei der Union Sau
ings Bank & Tnisr Co., theils auf
der Poslfparbank in ihrem eigeiren
Namen deponirt und weigere sich jet.t.
darüber ReckMlng abzulegen, oder
ihm dasselbe heran iqiiacben. Aus die
sem Grunde verlangt er eine gericht
liclie Entschciduii.1, derzrnolge das
Geld als sein Eigenthum erklärt unö
ihm zurückgegeben wird.

Empfindlich bestraft
Ter 30jährige Cornelius Naidt und

E. H. Kohnen, z'vei VerkZufer einer
Engroz Grocery irma, die verhaftet
worden waren, iwü sie der Verderbt
fait eines ebenfalls verkosteten 10
jährigen Mädchens Vorschub geleistet
haben, plaidirten gestern vor dem Ju
gendgcrick?t schuldig und wurden von
Nicker C. W. Hoffman zu je $100
und Kosten verurtheilt. Der Fall des
Wirthschaftsbesitzers E. L. Liger, 10
Ost 6. Straße, in deslen Lokal das be
agte Mädchen geistige Getränke er

langt haben soll, nm auf unb
. . ..1 i ' l : i r j. i. m -- r: j v

iiimiuc iti-i- i uaiopyvrn. ors
Mädchens selbst wurde noch keine Ver
fügung getroffen, doch ist e? nicht un
wahrscheinlich, daß dasselbe einer Bcs
erungsanftolt iibcrwiesen wird.

Nachlaß'Tachen.
Michael I. Kane ist Naclilabverwal

ter von Patrick I. Kane; Personalien
L750.

Chas. W. Broemann izt Nachla?
Verwalter ton Bernard Geers:
Gmndeigenthum Z4000.

Fred. Loeisler t Nachlaßverwalter
von Geneva Loeffler; Personalien
$00.

Mary Nyan r,t Teitamentsvoll
strcckerin von ChaS. Ryan: Persona
licn $3000. Grundcigentlnim $öQvQ.

C. Notttiitger ist Nachlasse r
waiter von Richard Strver; Grund
eigcntl',um$10A1.

H. A. Cholrnnideley ist Nachlaszver
Walter von Martha B. Cholmondel?:
Personalien $150.'

Harnz Baner ist Nackllaßvernlter
von Thomas Bmler: Personalien
?1s)00, GrilildeiAnthum $7,500.

Carrie C. Welsh ist Testaments
vollstreckerin von Gustav A. Welsh:
Personalien Gnindeigenthuiu
$1800.

Ter pcrsönli's? Nachlaß des ason
H. Mendenlxill beträgt $7;n8.o."i;
derjenige der Mary Toal $2145.30;
derjenige des Valentin ?)unker $1071.

Henry C. Friese vermaät seiner
Schwägerin Mnrn L. Fri,t?. die ihn
langc Aeit gepflegt lt. $1CM'0 und
den Nest seines Vermögens an seine
Brüder Edivord und 'Albert Fricke.

Verschiedenes.
Anthony Säinritz erlangte ein Ilr

theil über $CÖ gegen die Cincinnati
Traction Co. Michael Jacobs, ein
solche über $1125 gegen M. N. Hy
more & .Co. Helen Haney ein sol
chcs über $210.72 gegen die Western
& Soutliern üifc Ins. Co. GuZ.
Äildehaus ein solches üb $!0s.J5
gegen Margaret Donahue, Nachlaß
Verwalterin.

Tie Southern Ohio Loan & Trust
Co. hat Hiwothi'kensorderungen über

2-:- und $1800 resp gegen Cbarles
A. Bell u. A. eingeklagt.

Elvis Harlon, plaidirte scluildig. ei
nen Check über $33 mit dem Naun
der Lina Hudson gefälscht und bei der
City Hall Bank versilbert zu baben.
Richter F. L. Hosfman verurtdeilte
ilm zu einer unbegrenzten Haft in der
Staats Besserungsamtalt, ließ ihn
aber spater unter suspendirtem Ur
theil laufen.

Auf Betreiben von Firinan Sotcher
bewilligte Ricl?ter May gestern einen
temporären Einlltsdefehl gciicn die
Abhaltung einer ReferendumWahl in
SSuronville, Bei der Wahl soll cttt

s6ieden wxrden, ob die Ordinanz zum
'.'lnkauf eineö Gebäudes für $:0)
für eine Gemeindehalle gutgeheißen
norden soll oder nicht.

Z. V. Maredvn erlangte gefle,-!-
,

einen temporären Ciuball'efehl, u!
den Baukominissär Nendigs zu ver
yinbern, das von jhm als baufällig
bezeichnete Haus No. 4!',2 Badgely
Avenue, Cnniniinsville, iiieoerreiiien
zu lassen, falls dies nicht von eilc.i
des Klägers geschehn sollte.

gas Möldeurer.
Tiökont wird auf fünf Cents herab

gesetzt nd Miuimalberechniing
von 33 Cent Netto eingeführt.

4
Eine Ordinanz mit den Crnvfehlnn

ge des Ausschusses wird dem

Stadtrath am Tienctag unterbrei
tet werden. Tie neuen Raten
würden die Cintüuste der Gas Co.

uiu $318,000 steigern. $18,000
sind durch 'die Minimalberechnuiig
r?iner Verdienst. Vier Mitglie-

der des BerathungsÄnsschnsseS

unterzeichnen den 5romm'.tteLBe
richt nicht.

?n nianaze aimile, oie ans oer
Somnierfriscke zurückgekehrt ist. wur
de von der Gasgesellfchaft angenehm
überrascht durch die Gasrechnung mit
dein ausgedruckten Vermerk ..No Bill,

this Month, not enough Comstmip
tioil". Wer im Besitz einer solchen
Rechnung ist, mag sie sich aufheben ,u,r
krinnerung an Zeiton, die der Ver
aungcnheit angclwren werdin. Ter
llnteraussclmß des städtischen Bclcuch- -

tungs-ttommitte- empfiehlt nämlich
die Cinfiihruiig einer Minimal
gebühr von 40 Cents Brutto
oder A" Cents Netto. Mit ar
deren Worten: jeder HauSlialt wird
um diesen Betraa monatlich oe
steuert und wenn er auch keinen cent
werth Gas verbraucht hat. $m Uebri
geil soll die Gasrate dieselbe bleiben,
nämlicd 40 Cents per tausend Kubik

fuß Brutto. Doch wirb der Diskont,
der jetzt 10 Cents beträgt, auf 3

Cents hcrabgefi?tzt, sodaß der Konsn
ment, sollten die Empfehlungen dr
neueii GasrateN'OrdinaiiZ einverleibt
wenden, woran wohl nichr mehr 511

zivcifeln ist. alsdann 3 Cents bezah
len muß. wofür er bislang 30 Cents
bezahlt hat. Diese Preistreibung um
5 Cents wird nickst so schwer cnipsun
den werden; ganz gewiß aber die Ein
suhrung einer Mimmalberntznunz,
denn hiervon werden zirka 80s kleine
Haushalte, arme Leute betrissen. und
scfcliedlich bezahlt auch der reich
Mann nicht gern für etwas, das cr
gar nicht erhalten bat.

Nachdeni dzs BeleuchtungsKom-
mittee.des Stadtrachs seit länger als
einem Jahre über den Abschluß eineö
neuen Gaskontrakts resp, die zu re
rechnenden Raten bernthm hak. dazu
einen Ausschuß von BürgerOrgani
sationen heranzog und zablreläie op

fentlicbe Versammlungen abhielt.
wurde die Angelegenheit vor einige
Tagen endlich einem Nnteranssckuiz
überwiesen, der die Weisung hatte,
dem General-Konmiitte- e seine Ern
psehlungen in der Sitzung am Frei
tag zu unterbreiten. Dies? Sitzung
fand gestern statt und der allem
Wortschwall cnkleidete Bericht enthält
das, was in der Einleitung angeführt
wurde: die Einführung einer Mini
malberechnung und Herabsetzung de
Diskonts, d.T für prompte Bezahlung
der vasrezlniungen gewährt wird, auf
die Hälfte, auf fünf Cents.

Ter Unterausschuß bestand ans deil

.tadtrathen Beigel, dem Vorntzer des
Beleuclltungs'Kommittces, und Mac
t,n. sowie dem Vertreter des Commer
cial ClubS, George Armstrong.
Derselbe unterbreittte gestern Mittag
seinen Bericht diin General Kvmmit
tcc und dieses insrruirte dn Slaot
anwalt Grooin. eine i'Mumiz für ei

nen neuen KoiUratt mit der Gas,'
sellschaft, worin die gemachten Em
pfehlnngen enthalten find, ansznar
beiten und dem Stadkrath iii seiner
Sitzung ain Ticnstag zii unterbreiten.
Nach crfolgter enter Lesung wird die
Ordinanz dann an das Bdeuchhi,i,T
Kornrnittee vernnesen und dieses wird
dann weitere Sitzungen unter Hi'ran
zienung bei Publikums anberaumen.
um die Stimmung des letzteren ken
nen zu lernen; eine Stimmung, die
jetzt schon jeder kennt. Tie Ordinanz
wird schließlich ohne Zweifel ange
nommen werden, einerlei wie das
Publikum oder die Gasgesellschost

darüber denken. Herr Freeman, der
Präsident der Gas Co., hat zwar erst
noch vor drei Tagen erklärt, daß seine
Gesellschaft von ihren Bedingungen
bei Abschließung des neuen Kontrakts
um kein Haar abweichen werde, ab?r
das wird er sich wohl noch überlegen.
Die Gas Co. glaubt es bekanntlich
nickst unter 60 Cents mit abgleitender
Skala thun zu können.

Treten die vom KVmrnittee emvfoiV
lenen Gasratcn in Kraft, dmm bedeu-

tet daS für die Gas Co. eine jäbriicke
Mehreinnahme von $:! 18,000. wobei
angenommen wird, daß G,000,0(J0,
000 Kubiksuß GaS konsumkit wer
den. Durch Gutlieißmig der Minimal
berechnung würden zirka $18,lX0 in
die Kassen der Gesellschaft fließen.,
was reiner Verdienst wäre.

E?ZZMVZ?. unö
reiches Blut

Keine Medizin kai n Blut machen und Behauptungen dieser Art sind
unbegründet. Was die'Meoizin thun kann, ist. dafz sie die Organe m
solchen Zustand versetzt, daß der Körper Blut machen und es erneuere
kann.

Richügcs Sltlimc ist nolliwrutiig, M x bis luflsifrtuitfl bti ililutf buril die Liese
rung don Äiucrttott! ricklige icrda,,,, g Urfort bcn (5bnlii4, hu'Iitcr bn Wut macht,

entfernt bit Stockung, Ices,' i, jjuslröniuu bun juui-rfti)(- tt'ciiitriidiliiit
nd entfernt die Ttockung, welchk voll summ Orbauung brrhütft. Diese baken

einen latnrrbaliscke vbnmkter. Prrnna hilft abrr auch dem ichschelbungPraeb
nb sliirll bcn örper zur Wirfsamen SU beil. t't,

der jlörver genug ifiiit.

glutarme Qute venötdigen peruna
ist btti znverkilsine Eliirkuiigmittrl be nmerilnnilcken
unb es hat bk sonberen Werth bei k,itarrhlilae Leiben.

Tein !llerll wirb bewiesen durch seine langjährige ersaigreichc iffiir
kung siinf,,bvier,g Jahre.

In slli"wcr kowoN wie Tubletten-gur- die legiere sehr bc

uem skr reguläre Anmciibuna.

?.'!aalin ist baZ ideale Abstihrmillel. Turcki seinen Gebrauch
mag man bie Gewohnheit bev Versiavwna verscheuchen, Flli'Ng
3.c unb $1.00. A!aaIi'Tabletten, wie aiidh, ic unb 25c.

na The Peruna Co.
lklmduluwnI m tvtn.cmmimi IUUAI

0lU0UMtM6lfMl aKUiCft CHi

wnma'i mwim,
rriflrftOCls, 41

55?? '"rmy
Die Herren Walter Hutzcr und

William Prout, die Vertreter der
federated Improvement Associations
resp, des Central Labor Comicil,
stimmten den Enrpschlungen des

Kommittees nicht bei und unterzeich
neton auch den Bericht nicht. C. R.
Hebble und Alfr?d Bcttman. die Ver
lreter der Handelskammer resp, des
Citn Club, uuerzeichneteii den Bericht
ebenfalls nicht, da sie, wie sie erklär
ten, erst weitere Instruktionen vn
ihren resp, j'lörpcrschaften einholen
müßten. Ter Bericht wurde jedoch von

sämmtlichen Mitgliedern des stadt
räthlichen BeleuchtuilgsKcnnnittees
unterzeichnet Ausnahme des
Herrii Tuttenhoser, der der Sitzung
nickt beiwohnte, sowie von den nach'

lenannten Mitgliedern des Berath
ungs.ÄnSschusseS: George Armstrong
vom Commercial Club, Charles A.

BoSworth vom Ovtimislö Club und
Thomas I. Nyan vom Busineß Mens
Club

Sollte die Ordinanz den ge

machten Empfelllungen zur Annahnie
gelangen, dann dürfte jedenfalls da
ZIeserendum angerufen werden.

Montag
Werden Anmeldungen für die Abend

Hochschulen angenrmmen werden,

Am Montag Abend findet in der
HubeS sowie in der Äoodwa
Hochschule die Aufnahm der Zl'ig
linge für die Abendhochschnle statt
und zrvar sowohl für den akademi
ichen. wie auch für den Handels
kursus.

Ter akademische Kursus umfaßt
vier und der vanoelskursuS zwei
Jahrs, izür die Aufnahme In jeoen
bet beiden Kurse ist ein Abgaiigszeu.?
niß des achten Grades nöthig.

Geburten,

Dorter uno Elizabeth Ford. 1173
isilbert "tvenue. Knabe.

Harry un) Lillian Nehaqe. 122
Valencia Strafe, Mädchen.

Lorenzo una Maude Smith. 530
J t Pearl s!:. Mädchen. -

Emil und Dolly Mayer. 529 Rock- -
dale Asc,. Mädchen.

Alva und Minnie Wood. 1401 Ca
lifornla Ave., Mädchen.

Jacob und Julia Kreus, 203 Ost
Clton Ave.. Mädchen.

George und Crescence Marr, 423
Dayton sir.. Mädchen.

Elbert und Lulu Dudley. 6161
Delhi Str.. Zwillings - Mädchen.

John und Emma Nock 110 Glencoe
Place. K,be.

Harri,on und Lillian Hall. 1714
Frintz Str.. Machen. ,

Richard und Sara Enneking. 2021
Hewitt Ave., Mädchen.

Charles und Elsie Woor. 1050 Wil- -

stach Str., Knibe.
William uid Macgar'.th Groth.

623 West 8. Str.. Mädchen.
Jo,eph und Henrietta Sander. 937

Findlciy Str., Mädchen.
Harry und Mary Aneii, 301 West

Water Str.. Knabe.
Joseph und Mnrtle Leslie, 2131

Freeman Ave., Mädchen
Nicholas un) Mart) Marre. 1732

Ost McMillan Str.. Mädchen.
Joseph un) Louife Bedinghau,

1317 Bctes Ave.. Mäda,kn.
John und Alice Steiger. 230 Sreea

Str.. Knabe.
Joseph un) Mary Aanke. 2247

Flora Str.. Knabe.
Howard und Marie Sttasinger, 519

York Str.. Knebe.
Albert und Martha Heddendorf,

3815 Borden Str.. Knak.
Harry und Mary Schlotman, 527

Torrence Roa. Mädchen
Walter und Floren Beyer, 413

Hogen Str., Knabe.
Otto und Norma Bierman. 117

Nixon Str.. Mädchen.
George und Pearl Nobel. 533 Ost

Liwt Str Mädchen, ..'

Wen birsf bergellcllt bnnii erhält

Helms

mit

mit

H
w4M

Verlangt Männlich.

Junger Teutscher nIS Auswärier
Taloon. lüÄ 4ü ine Slrnke.

William und Lydia Ejrline, Ost
Walnut Hills, Knabe.

James und May Robinson, 1200
Flint Str., Knabe.

Joseph und Dorothy Fritz, 2716
Ravine Str., Mädchen.

John und Alice SstP. 1202 West
Achte Str.. Ki'.abe.

Walter und Margartb CordanS,
820 Barr Str.. Knabe.

William uno Christin: Graf, 3031
Reading Roas. 5inabe.

Harry und Lulu Rochlin. 3453
Brotherton N 'ad. Knabe,

Harry und Philomen?i Waterman,
2642 Dacey Ave.. Knab'

Edw.ird un) Loretta Hausert, 1968
Central Ave.. Knabe.

John und Gertrude Bunger, 1204'
Front Str., K,nabe.

Mie H i r I n , del eiilee'.
fit. 138 West Lechlte atze, drei Ihärk,,
itstlich im e,re.

Ei neues Kriegsunge
heuer

4

Von d e n B r i t e n erfunden
und in Dienst gestellt.

London, 16. September. Wie
aus dem offiziellen britischen Kriegs-beric- ht

vom Freitag ersichtlich ist.
kommt jetzt in der britischen Armee ein
neuer Typ von einer Panzcr-Ca- r zur
Verwendung. Diese Panzer - Ears
find so konstruirt. daß sie im Stande
sind in der von Erschossen zerwübl-te- n,

weglosen Wilderniß von Gräben
zu operiren, wo Fahrzeuge mt
gewöhnlichen Rädern hilflos sind.

Wenn auch noch keine Einzelheiten
über die Konstruktion der Wagen be

kannt gemacht worden sind, sagt
doch die Times:

Unsere Erfinder haben sich kühn
auf einen unbetretenen Pfad gewagt.
Wir können uns die Gcsiihle der in
von Geschossen zerwühlten Gräben en

deutschen Infanterie vorstellen,
wenn sie in der ungewissen Morgen
dämmerunq eine Anzahl Ungeheuer, in
Stahl gepanzert, erblicken, die Feuer
speien und mühsam, aber unaufhalt- -

sam über Gräben. Stacheldrahtver
haue und Granattrichter hinkriechen.

DernkueChef d e s z w e i t en

deutschenGeneral-s- t
a b e s.

Berlin, 15. September. Ueber

London. Generalleutnant Baron von
Freytag - Loringhoven ist zum Ch,f
des zweiten Generalstabes in Berlin
ernannt worden, als Nachfolger des
verstorbenen Generalleutnants von
Moltke. Seine Ernennung ist cine
Folge der Ernennung des Feldmar
schalls von Hindenburg zum Chef des
Großen Generalstabes. Der Feld
marschall machte seinen bisherigen
Stabschef General von Ludendork.
zum General-Quartiermeiste- r. lodag
General von Freytag - Loringhoven.
der bisherige General , Quartiern,:
fter. für einen anderen Posten fret
wurde.

Seit dem Tode des FeldmarschallZ
Bon der Gold galt der General von
Freytag-Loringhooe- n als die hervor
rmdfte Autorität unter den Militär
schriftstellern.

Ein Enkel von CbarleS
Dickens in Frankreich

gefallen.
L o n d o n , 16. Sept. Der Major

Cedric Charles Dickens, ein Enkel von
Charles Dickens, ist am Moirtaa in
Frankreich in einer Schlacht getödtet
worden.

Der Brigadegeneral Lord Brooke,
der älteste Sohn des Earl of Warwick.
ist in Frankreich verwundet worden.

Es ist die Quelle der schwersten
Enttäuschungen, wenn nur das in Er
füllung gejt, was wir erwartet haben.


